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In diesen Tagen sprachen mich Eltern darauf an, ihre Kinder 

hätten sie schon gefragt, ob denn dieses Jahr wieder der Engel 

„zu Besuch“ käme.  

Ja, er kommt wieder zu Besuch. Daraufhin habe ich in dem 

Büchlein geblättert, das dem Engel beigelegt war, der in unserer 

Gemeinde unterwegs war. Auf einer Seite steht:  

 

Ein Gedicht für deinen Schutzengel 

„Welcher darf ich sein, was kann ich tun?“ So fragen 

Engel, die niemals ruhen. Der Engel der Zuversicht gibt 

Selbstvertrauen im Engelslicht. Der Engel der Hoffnung 

spricht: „Siehst du nicht das helle Licht?“ Der Engel für 

Schutz und Sicherheit ist immer für dein Glück bereit. 

 
An anderer Stelle heißt es: 

Engelskräfte sind es, die dir den nötigen Mut zuwachsen 

lassen, deinen eigenen Weg zu suchen und was immer 

auch kommen mag bis zu Ende zu gehen. 

 
Am Ersten Advent geht der Engel, den uns letztes Jahr die 

BruderhausDiakonie geschenkt hat, wieder auf Reisen. Er 

kommt zu Ihnen und zu Euch. Bitte melden Sie sich im Ge-

meindebüro, Pfarramt Süd.                                           Susanne Richter 

 

Der Engel kommt zu Besuch ... 

 



  
 

 

 

 

 

 

 
Eine Besinnung. Mit diesem 

Lied eröffnen wir am Ersten Ad-

vent wieder das Kirchenjahr mit 

einem festlichen Gottesdienst für 

Familien. Wie gut tut es doch, in 

dieses Lied erneut einzustim-

men.  

 

Unsere Seele bedarf solcher Rit-

uale. Kinder freuen sich, ihre Au-

gen leuchten, wenn sie die erste 

Kerze am Adventskranz anzün-

den und dann am ersten Dezem-

ber das erste Türchen des Ad-

ventskalenders öffnen dürfen.  

 

Türen sind etwas Wichtiges im 

Leben. Wir gehen alle jeden Tag 

durch viele Türen. Sie öffnen und 

schließen sich. Sie stellen eine 

Grenze dar. In der Regel wird 

uns Einlass gewährt, wenn wir 

an eine Tür klopfen. Freudig, 

neugierig, vielleicht auch ängst-

lich gehen wir über die Schwelle.  

 

Doch manchmal bleibt die Tür für 

uns verschlossen. Enttäuscht, 

ärgerlich, vielleicht auch erleich-

tert wenden wir uns ab. 

 

Jesus sagt im Johannesevange-

lium: »Ich bin die Tür; wenn 

jemand durch mich hinein-

geht, so wird er errettet wer-

den und wird ein- und aus-

gehen und die Weide finden.«          

                              (Johannes 11,9)                                                                                                                     

 

Jesus ist die Tür, die ins Reich 

Gottes und zur Heilung führt. 

Welch eine Befreiung ist das für 

mich als Mensch, zu wissen, ich 

bin im Reich Gottes willkommen. 

Dahin darf ich kommen mit mei-

ner Geschichte, mit allem, was 

 

»Macht hoch die Tür, die Tor macht weit,                            

es kommt der Herr der Herrlichkeit,                                      

ein König aller Königreich, ein Heiland aller Welt 

zugleich, der Heil und Leben mit sich bringt; 

derhalben jauchzt, mit Freuden singt: Gelobet sei 

mein Gott, mein Schöpfer reich von Rat.« 

Evangelisches Gesangbuch, Lied Nr.1, erste Strophe 
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ich mitbringe an Gedanken, Ge-

fühlen und Erlebnissen, meinen 

Gaben und Schwächen. Da ist 

einer, der nicht urteilt, geschwei-

ge denn verurteilt. 

 

Das Lied „Macht hoch die Tür, 

die Tor macht weit“, endet mit 

der Strophe: »Komm, o mein 

Heiland Jesu Christ, meins 

Herzens Tür dir offen ist. Ach 

zieh mit deiner Gnade ein; 

dein Freundlichkeit auch uns 

erschein. Dein Heilger Geist 

uns führ und leit den Weg zur 

ewgen Seligkeit. Dem Namen 

dein, o Herr, sei ewig Preis 

und Ehr.« (EG 1,5) 

 

Hier sind wir diejenigen, die un-

sere Herzenstür für Jesus, un-

seren Heiland, öffnen. Dieses 

Bild greift das Bibelwort aus der 

Offenbarung auf: »Siehe, ich 

stehe vor der Tür und klopfe 

an. Wenn jemand meine 

Stimme hören wird und die 

Tür auftun, zu dem werde ich 

hineingehen und das Abend-

mahl mit ihm halten und er 

mit mir.« (Offenbarung 3,21) 

 

In jedem Fall geht es darum, für 

Jesus offen zu sein. Er ist schon 

da und wartet, erwartet uns. Er-

innern wir uns in dieser Advents-

zeit an Jesu Worte.  

Ich bin gewiss, Jesus ist schon in 

mir, auch wenn ich es nicht im-

mer spüren kann.  

Eine gesegnete Adventszeit 

wünsche ich Ihnen! 
 

Ihre Pfarrerin 

Susanne Richter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jesus Christus spricht:  

»Wer zu mir kommt, den werde ich 

nicht abweisen.«         Jahreslosung für 2022 
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Das Team des Krippenspiels 

Nord und die teilnehmenden Kin-

der waren in den letzten Wochen 

bereits sehr fleißig. Nach einer 

Kennenlernphase waren alle mit-

ten im Geschehen, denn es ent-

standen im Oktober bereits Film-

aufnahmen in und rund um Ehin-

gen zum Thema:  
 

„Auf dem Weg nach 

Bethlehem“ 
 

Die ersten Teile des Krippen-

spiels werden an den vier Ad-

ventswochenenden als kurze Fil-

me zu sehen sein.  

 

Die Adventsandachten finden 

jeweils an den Samstagen vor 

dem Ersten und Dritten Advent 

um 17 Uhr im Gemeindezentrum 

statt.  

Am Vierten Adventssonntag 

wird der Film im Rahmen des 

Wunschliedersingens um 16 Uhr 

in der Stadtkirche gezeigt. 

 

Die Fortsetzung des Krippen-

spiels wird an Heilig Abend um 

16 Uhr im Gemeindezentrum im 

Rahmen des Familiengottesdien- 

 

 

 

 

stes von der Gruppe Nord vorge-

führt.  
 

Wir danken den Gemeinden E-

hingen und Griesingen und allen 

Firmen, Vereinen und Person-

en, die uns bei den Filmaufnah-

men unterstützt haben: Bayer 

Reisen, Bezirksfischerei-Verein 

e.V. Ehingen/Donau, Hotel Res-

taurant Ehinger Rose, Kinder-

garten Hopfenhaus, Mevlana 

Moschee Ehingen, Narrenzunft 

Spritzenmuck e.V., Nik Johan-

nsen, THW Ortsverband Ehin-

gen. 

Stefanie Hettenbach und Ina Grab 

 

 

Krippenspiel Bezirk Süd 
 

Für eine Aufführung oder eine 

anderweitige Gestaltung des Fa-

miliengottesdienstens an Heilig 

Abend um 16 Uhr in der Stadt-

kirche oder im Kirchgarten bitten 

wir um Unterstützung in Idee, 

Planung und Umsetzung und bit-

ten interessierte Kinder und Er-

wachsene, sich bis zum 26. Nov-

ember 2021 im Gemeindebüro, 

Pfarramt Süd zu melden. 

 

 

Advent 
Andachten und Krippenspielvorbereitungen 
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Mit dem Gottesdienst am Ersten 

Advent eröffnen wir das neue 

Kirchenjahr. Wir freuen uns, 

dass auch in diesem Jahr Mitar-

beitende und Klienten der Bru-

derhausDiakonie diesen beson-

deren Gottesdienst mitgestalten. 

 

Im Gottesdienst entzünden wir 

die erste Kerze. Dieses Licht 

steht für das große Christuslicht, 

an das wir uns wieder von Neu-

em erinnern dürfen. Dieses Licht 

erhellt die Dunkelheit in unserem 

Leben. Wir können aus unserem 

Herzen heraus ins Herz unseres 

Gegenübers sehen. Wir können 

aus Liebe und in Liebe handeln. 

 

Lassen Sie uns miteinander den 

Gottesdienst am Sonntag, den 

28. November 2021 um 10 Uhr 

in der Stadtkirche feiern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss an den Gottes-

dienst wird zum Kirchenkaffee 

eingeladen.           Susanne Richter 

 

Lichterbasteln und Lichter-

fest 
 

In der Adventszeit machen wir 

uns auf, um Lichter zu entzün-

den und in die Welt zu tragen. 

Deshalb laden wir alle Kinder im 

Vorschulalter und ihre Familien 

zum Lichterbasteln am Ersten 

Advent um 16 Uhr ins Jugend-

heim ein. 

 

Das Lichterbasteln mit einem an-

schließenden Lichtergottesdienst 

ist in den vergangenen Jahren 

zur guten Tradition geworden 

und soll in diesem Jahr das neue 

Kirchenjahr feierlich eröffnen. 

Kontakt: Pfarrerin S. Richter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erster Adventssonntag 
Eröffnung des neuen Kirchenjahres 
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In einigen Wochen ist Weih-

nachten – das Fest der Liebe! Es 

ist ein schöner Brauch, dass zu 

diesem Anlass Menschen be-

schenkt werden. Ein Geschenk 

soll ein Zeichen sein, dass An-

dere nicht vergessen werden!  

 

Der „Wunschbaum“ ist eine Ge-

meinschaftsaktion des Ökumen-

ischen Ausschusses in Ehingen, 

der Lokalen Agenda, des Bier-

kulturhotels Schwanen, des Ta-

felladens, der Caritas Ulm-Alb-

Donau und der BruderhausDia-

konie. 

 

Hier soll Menschen mit schma-

lem Geldbeutel ermöglicht wer-

den, einen Weihnachtswunsch 

erfüllt zu bekommen! Dieser 

Wunsch kann von einem Kind 

oder von einem Erwachsenen 

kommen. Wir sammelten diese 

Wünsche bis zum 12. November 

2021 und gaben sie weiter an 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die sie gerne erfüllen. 

In der Woche vor Weihnachten 

liegt dann hoffentlich ein Päck-

chen für Sie bereit! 

 

 

 

 

Es kann am Mittwoch, den                 

15. Dezember 2021 oder Frei-

tag, den 17. Dezember 2021 

zwischen 17 und 18 Uhr im Ca-

fé CIDO im Bürgerhaus Ober-

schaffnei, Schulgasse 21, Ers-

tes OG, abgeholt werden.  
 

Wir hoffen, dass wir Ihnen auf 

diese Weise eine kleine Freude 

machen können. 

Kontaktperson der Kirchengemeinde: 

Dorothea Brinkschmidt-Haase 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachten 
Ehinger Wunschbaumaktion und Gebetswand 

Eine Wand für Wünsche, 

Klage, Dank und Bitte 

 

In/bei der Stadtkirche oder im/ 

beim Jugendheim möchten wir 

über die Advents- und Weihnach-

tszeit eine Gebetswand instal-

lieren. Insbesondere diese Zeit im 

Kirchenjahr führt uns die Wich-

tigkeit von Gemeinschaft und Ver-

bundenheit vor Augen, die durch 

unsere Gebete und Gedanken 

ent- und besteht. Was Sie auf 

dem Herzen haben oder darin tra-

gen, dürfen Sie anonym oder of-

fen dort anheften. Wie diese 

Wand im Detail aussieht, erfahren 

Sie über unsere Medienkanäle. 
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zu-

kunft.  

Textauszug Brot für die Welt. Vor 

unseren Augen vertrocknen Wäl-

der und Wiesen ‒ in Simbabwe 

folgen auf immer verheerendere 

Dürren jedes Jahr heftigere Zy-

klone, deren Regenfluten Felder 

und Siedlungen zerstören. Tem-

peraturen steigen ins Unerträg-

liche, Ernten werden vernichtet, 

Hunger bedroht das Überleben 

von Millionen Menschen. 
 

Der Klimawandel trifft jeden Win-

kel der Welt: Entweder viel zu 

viel oder viel zu wenig Wasser ‒ 

das sind zwei Gesichter der glei-

chen globalen Krise. 

 

Und seitdem die Wassermassen 

in Folge von Starkregen auch in 

vielen Regionen Deutschlands 

im Juli 2021 viele Menschenle-

ben gekostet und massive 

Zerstörungen angerichtet haben, 

erfahren auch wir die Folgen des 

Klimawandels nicht mehr nur als 

Trockenheit. 

 

Beide Gesichter der Klimakrise 

offenbaren schmerzhaft, dass  

 

 

 

das sensibel aufeinander abge-

stimmte Gesamtgefüge unserer 

Einen Welt mehr und mehr aus 

dem Takt gerät. Wir spüren deu-

tlicher denn je, dass wir auf die-

sem Planeten nur gemeinsam 

eine Zukunft haben ‒ nur dann, 

wenn wir gemeinsam verhindern, 

dass die Zerstörungen durch 

Trockenheit und Überflutung hier 

wie dort weiter zunehmen. 
 

Wenn wir die Folgen des Klima-

wandels überall auf der Erde be-

kämpfen und seine Ursachen 

konsequent angehen. Die Klima-

krise betrifft uns alle, aber sie 

trifft uns auf sehr unterschie-

dliche Weise: Diejenigen, die am 

wenigsten dazu beigetragen ha-

ben, leiden am meisten. Es sind 

die Ärmsten, die sich vor Dürren, 

Wirbelstürmen und Wassermas-

sen nicht schützen können. Sie 

sind den extremen Wetterlagen 

direkt ausgesetzt.  
 

Ihr tägliches Brot ist in Gefahr ‒ 

nicht in zehn Jahren oder mor-

gen, sondern: jetzt. Brot für die 

Welt hat den Kampf für Kli-

magerechtigkeit zu einem Sch-  
 

 

Brot für die Welt 
Aufruf zur 63. Spendenaktion 
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werpunkt seiner Arbeit gemacht. 

Unsere Partner in Simbabwe, 

Kambodscha, Sambia, Bolivien 

und in zahlreichen anderen Län-

dern unterstützen die Menschen 

dabei, innovative Ideen zu ent-

wickeln, um gegenüber Wetter-

extremen widerstandsfähiger zu 

werden: So verwenden beispiels-

weise Kleinbauern traditionelles, 

robustes Saatgut und können so 

ihre Ernte verbessern. 

Andere halten ihr Land mit aus-

geklügelt angelegten Steinwällen 

feucht, anstatt vor vertrockneten 

Feldern zu stehen. Auf diese 

Weise entstehen Oasen des Le-

bens in verwüsteten Regionen. 

Das ist ein großer Schritt und er 

sichert den Menschen die täg-

liche Nahrung. Eines steht fest:  
 

Klimagerechtigkeit erreichen wir 

nur, wenn sich auch bei uns et-

was verändert. Deshalb fordern 

wir ‒ gemeinsam mit unseren 

Partnern ‒ von der Politik kon-

krete Schritte hin zu einer klima-

gerechten Gesellschaft. Klimage- 

 

 

 

 

 

 

krete Schritte. Klimagerechtigkeit 

beginnt bei uns zu Hause durch 

eine ressourcenschonende Le-

bensweise, durch aktives En-

gagement und durch Solidarität 

mit den Menschen im Globalen 

Süden. Bitte helfen Sie uns da-

bei, Oasen des Lebens in ver-

wüsteten Regionen der Erde zu 

schaffen, und setzen Sie sich mit 

uns für Klimagerechtigkeit ein: 

durch Ihr Gebet, durch eine soli-

darische Lebensweise und durch 

Ihre Spende für Brot für die Welt!  

 

Wir danken Ihnen von Herzen für 

jeden Beitrag, den Sie leisten! 
 

Zum Thema findet am Dritten 

Advent, 12. Dezember 2021 um 

10 Uhr in der Stadtkirche ein 

Gottesdienst statt. Pfarrer Dr. 

Michael Hauser vom Dienst für 

Ökumene und Entwicklung wird 

zusammen mit den Konfirmand-

innen und Konfirmanden das 

Ehinger Projekt vorstellen. 

 

Zum Thema findet am Dritten 

Advent, 12. Dezember 2021 um 

10 Uhr in der Stadtkirche ein 

Gottesdienst statt. Pfarrer Dr. 

Michael Hauser vom Dienst für 

Ökumene und Entwicklung wird 

zusammen mit den Konfirmand-

innen und Konfirmanden das 

Ehinger Projekt vorstellen. 
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Heilig Abend 

Freitag, 24. Dezember 2021 

________________________ 
 

16 Uhr  Familiengottesdienst im 

Freien rund um die Stadtkirche 

(Pfarrerin Richter) 
 

16 Uhr  Familiengottesdienst im 

Gemeindezentrum 
 

18 Uhr  Familiengottesdienst im 

Freien rund um die Stadtkirche 

(Pfarrerin Richter) 
 

18 Uhr  Christvesper mit beson-

derer Kirchenmusik im Gemein-

dezentrum 
 

22 Uhr  Feier der Christnacht mit 

der Kantorei in der Stadtkirche 

(Pfarrerin Richter) 

 

 

Weihnachtstag 

Samstag, 25. Dezember 2021 

________________________ 
 

10 Uhr  Gottesdienst in der 

Stadtkirche (Prälatin Wulz, Ulm) 

 
 

 

 

 

 

 

Zweiter Weihnachtstag 

Sonntag, 26. Dezember 2021 

________________________ 
 

10 Uhr  Gottesdienst im Gemein-

dezentrum (Pfarrerin Richter) 

 

 

Silvester 

Freitag, 31. Dezember 2021 

________________________ 
 

18 Uhr  Gottesdienst in der 

Stadtkirche (Pfarrerin Richter) 

 

 

Zweiter Sonntag nach dem 

Christfest, 2. Januar 2022 

________________________ 
 

10 Uhr  Gottesdienst im Gemein-

dezentrum (Pfarrerin Richter) 

 

 

Erscheinungsfest 

Donnerstag, 6. Januar 2022 

________________________ 
 

10 Uhr  Distriktgottesdienst zur 

weltweiten Ökumene (Ort noch offen) 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstplan 
Weihnachten und Jahreswechsel 

Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die 

Herrschaft ist auf seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, 

Ewig-Vater, Friede-Fürst                         Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 9, Vers 6 
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Berichte von Pfarrerin Su-

sanne Richter. Zurzeit prüfen 

wir die Möglichkeiten, die Aufga-

ben, die bisher dem Pfarramt 

Nord zugeordnet waren, in ge-

eigneter Weise zu vertreten. Da-

bei haben Gottesdienste und Ka-

sualien Vorrang vor anderen Auf-

gaben.  

 

Trotzdem kommt es zu Ausfäl-

len. Im Moment stehen die Got-

tesdienste in den Pflegeheimen 

im Seniorenzentrum und in St. 

Franziskus auf der Kippe. Man-

che Gottesdienste werden allein 

von Ehrenamtlichen gestaltet. 

Manches, was bisher so selbst-

verständlich zum Profil der Kir-

chengemeinde in Nord gehört 

hat, kann nicht vollständig aufge-

fangen werden. 

 

Besuche können leider von mir 

nicht alle gemacht werden. Des-

halb bitte ich Sie, rufen Sie mich 

an, wenn Sie gerne einen Be-

such wünschen, das hilft mir 

sehr. Dann setze ich mich mit Ih-

nen in Verbindung. Ich möchte in 

dieser Zeit auch immer wieder  

 

 

 

 

im Pfarramt Nord präsent sein. 

Das Pfarramt Nord ist im Mo-

ment im Gemeindezentrum in 

der Sakristei. Es wird dort auch 

ein Briefkasten angebracht. Ich 

versuche dort Donnerstagmor-

gens zwischen 10 Und 12 Uhr 

präsent zu sein. Sicher wird es 

nicht immer gelingen. 

 

Bitte nehmen Sie für all Ihre An-

liegen Kontakt über das Gemein-

debüro im Süden auf. Unsere 

Sekretärin Frau Irene Eckert hilft 

Ihnen gerne weiter.                   

 

In dem Zusammenhang danke 

ich allen haupt- und ehrenamt-

lichen Mitarbeiter*innen für ihren 

Dienst und ihren Einsatz in der 

Kirchengemeinde. Nur gemein-

sam können wir die Vakatur gut 

überbrücken. 

 

Vielleicht können Sie diese Zeit 

auch als eine Chance sehen. 

Manches kommt auf den Prüf-

stand: was ist weiterhin zu er-

halten, was dürfen wir auch los-

lassen. Manches kommt dafür 

neu hinzu, wie z. B. das ehema- 

 

 

Informationen 
Vakatur Pfarramt Nord, Visitation, Kinderkrippe 

Seite 9 



lige Trauercafé „Vergissmein-

nicht“, das jetzt bei uns im 

Jugendheim eine Heimat findet 

oder einige Hobbygärtner*innen, 

die den Kirchgarten miteinander 

verschönern. 

 

Ich möchte Sie ermutigen, Ihren 

Glauben zu leben und Gemeinde 

aktiv mitzugestalten. Vielleicht 

sehen Sie für sich die Mög-

lichkeit, sich einzubringen, weil 

Ihnen eine Aufgabe sehr am 

Herzen liegt und Sie diese nicht 

missen möchten oder weil Sie 

die Not der Aktiven sehen. Viel-

leicht haben Sie ganz andere, 

neue Ideen, die Sie endlich mal 

einbringen möchten. Bitte tun Sie 

das. 

 

Kreativität, die Liebe zu den 

Menschen in der Kirchenge-

meinde, Zeit, Talente und Kom-

petenzen sind hoch willkommen!  

Vielleicht haben Sie Lust, sich in 

diesem Jahr für ein Krippenspiel 

in der Stadtkirche oder im Freien 

beim Jugendheim oder weiteren 

Projekten in der Kinderkirch-

arbeit einzubringen. Viele Kinder 

und ich würden sich darüber 

sehr freuen. Trauen Sie sich, 

sprechen Sie mich an. 

 

Dann kann es Ihnen so gehen, 

wie ein Gleichnis erzählt. Ein 

Mensch suchte Perlen. Als er ei-

ne überaus kostbare fand, ließ er 

für sie alles stehen und liegen 

(Matthäus 13,45). 

 

Machen wir uns auf den Weg, 

Perlen im Leben zu suchen. 

 
 

Visitation im Frühjahr 2022 
 

„Die Visitation ist ein geordneter 

Besuchsdienst, der dazu helfen 

will, dass in den Gemeinden … 

das Evangelium von Jesus 

Christus, wie es in der Heiligen 

Schrift gegeben und in den Be-

kenntnissen der Reformation be-

zeugt ist, das Maß und die Richt-

schnur ihres Zeugnisses und 

ihres Dienstes ist. Mit der Visi-

tation nehmen die Visitatoren 

Aufgaben der Leitung innerhalb 

der Kirche wahr.“ (§1 Visi-

tationsordnung der Landeskirche) 

 

Dieser „Besuchsdienst“ als ein 

Instrument von Kirchenleitung ist 

schon im Neuen Testament an-

gelegt. Paulus betont im Ersten 

Thessalonicherbrief gleich zu 

Beginn: »Wir denken ohne Un- 

terlass vor Gott, unserem Va-  
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ter, an euer Werk im Glauben 

und eure Arbeit in der Liebe 

und an eure Geduld in der Hof-

fnung auf unseren Herrn 

Jesus Christus.« (1. Thess.1,3) 

 

Die beiden Visitatoren des 

Kirchenbezirkes Blaubeuren De-

kan Frithjof Schwesig und Schul-

dekan Thomas Holm schreiben 

dazu: »Mit der Visitation soll deu-

tlich werden, wo und wie in einer 

Gemeinde „Glaube, Liebe und 

Hoffnung“ sichtbar gelebt wer-

den,  

 im Kontext der Erfahrungen 

vor Ort und auf dem Hinter-

grund der örtlichen Geschich-

te, 

 im Rahmen der vorhandenen 

Bedingungen und Ressourc-

en, 

 im Zusammenspiel mit den 

(Kooperations-)Partnern im 

Umfeld, 

 im Ganzen der Landeskirche 

sowie der weltweiten Chris-

tenheit.« 

 

Sie verstehen Visitation als „Weg-

begleitung auf Zeit“, indem das 

Wahrnehmen und Würdigen, der 

kollegial-geschwisterliche Aus-

tausch im Vordergrund stehen. 

 

An der Visitation sind neben den 

beiden Dekanen die Leiterin der 

kirchlichen Verwaltungsstelle 

Frau Michaela Paulus, sowie 

Pfarrerin Petra Frey, Geschäfts-

führerin des Diakonieverbandes 

Ulm/Alb-Donau und der Bezirks-

kantor Cornelius Weißert beteil-

igt. 

Der Ablauf der Visitation sieht 

folgendermaßen aus: Das dazu-

gehörende Gemeindeforum ent-

fällt bei dieser Visitation. Der Kir-

chengemeinderat erstellt einen 

Gemeindeleitungsbericht. Dekan 

Schwesig besucht den Ge-

meindegottesdienst am Sonn-

tag, den 30. Januar 2022.  

 

Mitte bis Ende Februar finden 

verschiedene Besuche bei ehr-

enamtlichen Mitarbeitenden und 

Angestellten statt. Die Schulen, 

verschiedene Partner*innen der 

Kirchengemeinde, Besuche bei 

Institutionen und Betrieben ge-

hören dazu. Selbstverständlich 

werden auch Gruppen und Krei-

se besucht. 

 

In einer nichtöffentlichen Kirch-

engemeinderatssitzung im April 

werden die beiden Visitatoren 

ihren Bericht vorlegen, der da- 
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nach dem Oberkirchenrat zu-

geht. Zum Abschluss der Visi-

tation werden Dekan Schwesig 

und Schuldekan Holm einen 

Gottesdienst in Ehingen ge-

stalten. Dieser wird am Sonn-

tag, den 1. Mai 2022 sein. 

 

Wir freuen uns auf die Visitation 

als eine Wegbegleitung auf Zeit, 

als Wahrnehmung und Würdi-

gung, als Austausch. Möge da-

bei sichtbar werden, wo und wie 

in unserer Kirchengemeinde 

Glaube, Liebe und Hoffnung ge-

lebt werden. 

 

 

Informationen aus dem Bau-

ausschuss zum Bau an der 

Kinderkrippe 

 

Von Dorothea Brinkschmidt-

Haase. Nachdem im August und 

September die vorbereitenden 

Arbeiten für den Bau der Kinder-

krippe (Erstellung einer neuen 

Stromtrasse und Kanalsanier-

ung) erfolgt sind, geht es jetzt 

richtig los. 

 

Anfang November wird das Mes-

nerhaus weiter entkernt – einen  

Teil der Vorarbeiten hatte die Kir- 

chengemeinde bereits im Som-

mer in Eigenarbeit erledigt – und 

ab Mitte November wird dann 

Fa. Brotbeck mit dem Rohbau 

beginnen. 

 

Bislang war der Durchgang von 

der Allensteiner Straße zur 

Adlerstraße über das Gelände 

der Kirchengemeinde auf einem 

provisorischen Weg möglich. 

Hier muss ab November mit Ein-

schränkungen gerechnet wer-

den. Besucher*innen des Ge-

meindezentrums und der Caritas 

bitten wir als Zugang den neuan-

gelegten Weg über die Terrasse 

zu nutzen. 
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Liebe Gemeindeglieder,  

 

Sie erinnern sich sicher, mit wel-

chem Engagement wir zur ersten 

Vesperkirche 2019 gestartet 

sind. Eine Wiederholung 2020 

wurde sofort ins Auge gefasst 

und im Herbst 2019 schon kon-

kret geplant. 

Corona machte alle Ideen und 

die gesamte Organisation zu-

nichte. 2021 haben wir uns dann 

coronabedingt auf fünf Vergabe-

aktionen von „Vespertüten“ und 

auf zwei Termine für „Essen to 

go“ beschränkt.  

 

Mit vollem Optimismus haben wir 

nun einen Termin für das kom-

mende Jahr ins Auge gefasst:  

 

Samstag, 12. März und  

Sonntag, 13. März 2022. 

 

Merken Sie sich dieses Datum 

schon einmal vor. Wenn nichts 

anderes möglich ist, gibt es we-

nigstens wieder leckeres Essen 

to go. 

Aber auch dieses Jahr soll noch 

eine kleine Entschädigung für die  

 

 

 

 

ausgefallene Vesperkirche be-

reithalten: 

Da die Weihnachtszeit mit Weih-

nachtsbäckerei ansteht, wollen 

wir am Donnerstag, den                      

9. Dezember 2021 ab 10 Uhr 

am Gemeindezentrum bzw. am 

Jugendheim wieder eine Tüten-

aktion durchführen. 

 

Sie sind herzlich eingeladen, ei-

ne Tüte mit den wichtigsten 

Backzutaten abzuholen.   

Marlis Ratzinger 

 

 

Weltgebetstag der Frauen 
 

Frauen aus England, Wales und 

Nordirland haben die Liturgie 

zum Weltgebetstag am Freitag, 

den 4. März 2022 unter dem 

Motto "Zukunftsplan Hoffnung" 

verfasst.  
 

Wir feiern Gottesdienste um              

14 Uhr im Marienheim oder Kol-

pinghaus (der Ort ist noch nicht 

ganz sicher) und um 19 Uhr in 

St. Michael. Weitere Information-

en folgen im nächsten Gemein-

debrief.                 Elisabeth Vögele 

 

 

Vesperkirche und Weltgebetstag 
Aktionen und Terminvorschau 

Samstag, 12. März und  

Sonntag, 13. März 2022 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe 

Spenderinnen und Spender der 

Arzneibrücke Ehingen-Kinshasa! 

 

Das Jahr 2021 neigt sich dem 

Ende zu. Die Verantwortlichen 

der Arzneibrücke wollen daher 

allen danken, die in diesem wei-

teren Corona-Jahr durch ihre 

Spenden es ermöglicht haben, 

dass wir auch dieses Jahr die 

beiden Krankenhäuser in Kins-

hasa-Kisenso und Vanga bei der 

Arzneimittelbeschaffung unter-

stützen konnten.  

 

Die Arzneimittelversorgung ist 

nach wie vor, und absehbar auch 

in der weiteren Zukunft, ein 

schwieriges und brennendes 

Thema in der Demokratischen 

Republik Kongo. Dies hat uns 

Bruder Friedhelm, der im Ur-

waldhospital in Vanga als Kin-

derarzt tätig ist, vor kurzem bei 

einem Besuch in Ehingen ver-

deutlicht. 

 

Leider konnten wir auch in 

diesem Jahr die Feier zum 40-

jährigen Jubiläum, das bereits  

 

 

 

 

im Jahr 2020 zu begehen gewe-

sen wäre, nicht nachholen. Auch 

konnten wir keine anderen Ver-

anstaltungen zur Rekrutierung 

von Spenden durchführen. 

 

Es würde uns freuen, wenn Sie 

die Arzneibrücke unterstützen, 

um unbürokratische und effektive 

Hilfe bei der Arzneimittelbe-

schaffung für die Krankenhäuser 

zu ermöglichen. 

 

Wir wünschen Ihnen eine fried-

volle und gesegnete Advents- 

und Weihnachtszeit sowie ein 

gutes und gesundes neues Jahr.       

 

              Das Team der Arzneibrücke 

 

Spendenkonten 

Raiffeisenbank Ehingen-Hoch-

sträß, IBAN DE96 6006 9346 

0550 9990 00 

Sparkasse Ulm; IBAN DE55 

6305 0000 0009 3151 50 

Donau-Iller Bank, IBAN DE12 

6309 1010 0612 0120 00 

 

Internetauftritt: 

www.arzneibruecke.de 

 

 

Arzneibrücke Ehingen-Kinshasa 
Danksagung 
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Samstagskaffee für Trauern-

de 
 

Jeden zweiten Samstag im Mo-

nat bietet die Hospizgruppe E-

hingen ein offenes, unverbind-

liches Angebot für Trauernde an, 

um bei einer schönen Tasse Kaf-

fee und einem Stück Kuchen ins 

Gespräch zu kommen. 

Ausgebildete Trauerbegleiter*in-

nen geben kleine Impulse und 

regen zum Nachdenken, Reden 

und Schweigen ein. 

 

Der nächste Samstagskaffee fin-

det am 11. Dezember 2021 um 

14.30 Uhr im Wohnpark St. 

Franziskus, Spitalstraße 33 in 

Ehingen statt. 

 

Bitte die geltenden Corona-Re-

geln beachten. Nähere Informa-

tionen erhalten Sie im Büro der  

Hospizgruppe Ehingen, Hehle-

straße 2, Kolpinghaus, während 

unserer Sprechzeiten am Mon-

tag von 9 Uhr bis 11 Uhr und 

Donnerstag von 16 Uhr bis       

18 Uhr oder telefonisch unter 

Tel. 07391-754176. 

 

 

 

 

Café Vergissmeinnicht 
 

Die Ehinger Hospizgruppe leistet 

Beistand in Form von Sterbebe-

gleitung und in der Trauer. Im 

Herbst beginnt eine neue Trauer-

gruppe ihren Weg unter profes-

sioneller Leitung mit neuen Teil-

nehmern. 

Die seit Jahren bestehende 

Gruppe des Trauercafés verab-

schiedet sich von der Hospiz-

gruppe und trifft sich weiterhin 

unter dem Namen Café Vergiss-

meinnicht seit Oktober im Ju-

gendheim. 

Einmal monatlich am Dienstag-

nachmittag um 14 Uhr gibt es 

Kaffee und Kuchen und einen 

geistlichen Impuls. Der nächste 

Termin ist am Dienstag, den 

14. Dezember 2021. Die Runde 

ist auch für neue Teilnehmer of-

fen. Für das neue Jahr werden 

die Termine noch über die 

Tagespresse, unsere Homepage 

und durch Flyer bekanntgege-

ben. 

Für das „Café Vergissmeinnicht“ 

Christine Bräuning, Klaudia Zahn, 

Jutta Robatzek und                                 

Pfarrerin Susanne Richter 

 

 

Angebote 
für Menschen in Trauer 
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Wanderungen für Menschen 

in Trauer 
 

Gemeinsam durch die Trauer ge-

hen. Vergangenes hinter sich 

lassen, jedoch nicht vergessen. 

Sich Kraft und Trost aus der Na-

tur holen. 

 

Wir wollen Ihnen die Chance 

bieten, bei kleinen Wanderungen 

Ihrer Trauer Raum zu geben. 

Frauen mit Ausbildung in der 

Trauerarbeit begleiten Sie. 

Wir geben Impulse zum Zuhören 

und Nachspüren. 

Die Möglichkeit, unter Gleichge-

sinnten zu sein oder mit ihnen 

ins Gespräch zu kommen, kann 

helfen den Verlust zu verarbei-

ten. 

 

Die nächsten Termine: 

 

 Samstag, 20. November 

2021, 13.30 Uhr, Treffen am 

Kolpinghaus in Ehingen 

 

 Samstag, 26. März 2022, 

13.30 Uhr, Treffen am Gast-

haus Rose in Munderkingen. 

 

Anschließend besteht jeweils die 

Möglichkeit gemeinsam Kaffee 

 

zu trinken. Die Wanderungen 

finden bei jeder Witterung statt. 

 

Nähere Informationen zu diesem 

Angebot erhalten Sie gerne unter 

den folgenden Telefonnummern: 

Gabriele Eisele, Tel. 07393-

919725 

oder bei der Hospizgruppe Ehin-

gen, Tel. 07391-754176. 

 

 
 

Zu diesen kleinen Wander-

ungen laden Sie ganz herz-

lich ein: 

 
Die kath. Kirchengemeinden 

der Seelsorgeeinheit Donau – Winkel 

 

Die ev. Kirchengemeinden 

Munderkingen und Rottenacker 

 

Die Hospizgruppe Ehingen 

 

Seite 16 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Gemeinde 
Kasualien 

 

 

Getauft 

wurden ... 
 

 

Milan Lionel Franz am 5. September 2021 

Magdalena Else Kuhn am 18. September 2021 

Henry Lorenz am 18. September 2021 

Matheo Hans Klocker am 19. September 2021 

Leonard Gorte am 19. September 2021 

Lilly Knittel am 19. September 2021 

Henrik Amadeo Engler am 26. September 2021 

Leon Miller am 26. September 2021 

Mia Luisa Schädlich am 26. September 2021 

Iliana Zapounidis am 26. September 2021 

Anna Drenovak am 8. Oktober 2021 

 

     Bestattet wurden ... 
 

Michael Mayer 

Helmut Oehrl 
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Immer wieder gibt es einen We-

chsel bei den Austrägerinnen 

oder Austrägern unseres Ge-

meindebriefes.  

So möchten wir dieses Mal Frau 

Swetlana Kraus sehr herzlich 

danken, weil sie über viele Jahre 

dafür gesorgt hat, dass der Ge-

meindebrief zu den Menschen in 

der Allensteiner Straße kommt. 

Frau Rosemarie Hall übernimmt 

nun ab November diesen Bezirk.  

Ebenso danken möchten wir 

Frau Maier-Wörz, die viele Ja-

hre im Krähenweg und einem 

Teil der Stoffelbergstraße ausge-

tragen hat. Dankenswerterweise 

hat nun Frau Katschke diesen 

Bereich übernommen. Herzlich-

en Dank an Frau Ruth Oßwald, 

die viele Jahre die Gemeinde-

glieder in Dettingen versorgt hat. 

Dieser Bereich wird nun von 

Frau Karin Schepers und Frau 

Maria Unsöld mit übernommen. 

Aus dem Team der Austräger* 

innen scheiden zwei weitere aus: 

Frau Doris Frielitz hat die Ge-

meindeglieder in der Adolffstra-

ße, Jakob-Locher-Straße, LilIen-

thalweg   und   Otto-Hahn-Straße 

 

 

 

 

mit den Gemeindebriefen ver-

sorgt. Wir danken Frau Frielitz 

sehr herzlich und suchen jeman- 

den, der diesen Bezirk – oder 

auch nur einen Teil davon über-

nehmen könnte. Ein weiterer 

Dank geht an Frau Ilona Kuhn; 

sie hat den Gemeindebrief 24 

Jahre lang ausgetragen und 

möchte dieses Amt nun abge-

ben. Deshalb suchen wir einen 

neuen Austräger, bzw. eine neue 

Austrägerin für einen Teil der 

Müllerstraße, Reusenstraße, Do-

rschweg und Am Hohen Baum. 

Dies umfasst überschaubare 16 

Haushalte. 

Wir bedanken uns nochmals bei 

den Ausscheidenden, sowie al-

len anderen Austrägerinnen und 

Austrägern für die Bereitschaft, 

diesen wichtigen ehrenamtlichen 

Dienst in unserer Gemeinde zu 

übernehmen. 

Unsere Gemeinde lebt von der 

Teilnahme und dem Engage-

ment ihrer Mitglieder. Helfen 

Sie uns, dass wir durch den 

Gemeindebrief mit allen in Ver-

bindung bleiben können! 
 

Für das Gemeindebriefteam,  

Irene Eckert 

 

Gemeindebrief 
Wechsel bei den Austräger*innen 
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Evangelisches  

Pfarramt Süd 

mit Gemeindebüro 

Lindenstr. 25 

89584 Ehingen 

 

Pfarrerin S. Richter 

 

Tel. 07391 – 53462 

Fax 07391 – 752735 

E-Mail: Ehingensued@ 

t-online.de 

 

Bürozeiten:  

Sekretariat I. Eckert 

Mo. bis Fr. jeweils von                 

8.30 bis 12 Uhr, 

mittwochs von 14.30 bis 

17 Uhr 

 

 

Evangelischer 

Kindergarten 

Regenbogenhaus 

B. Kächele, Adlerstr. 52, 

89584 Ehingen, Tel. 

07391 – 2615, E-Mail: 

kita.adlerstrasse@ 

dv-ulm-alb.de 

Evangelisches  

Pfarramt Nord 

Adlerstr. 56 

89584 Ehingen 

 

Vakant, vertreten durch 

Pfarrerin S. Richter 

 

Tel. 07391 – 53545 

Fax 07391 – 752439 

E-Mail: Ehinord@t-

online.de 

 

Sprech- oder Präsenz-

zeiten von Pfarrerin S. 

Richter im Pfarramt 

Nord in der Regel don-

nerstags von 10 bis 12 

Uhr und nach vorher-

igerVereinbarung. 

 

Internetseite  

www.ehingen-

evangelisch.de 

und verantwortlich für 

den Gemeindebrief 

A. Kästle, E-Mail: 

Kaestleandreas@t-

online.de 

Evangelische 

Kirchenpflege 

Ehingen 

Lindenstr. 25 

89584 Ehingen 

 

K. Schepers 

 

Tel. und Fax  

07391 – 755383 

E-Mail: ev.Kirchenpflege. 

Ehingen@t-online.de 

 

Konten  
Spenden bitte  

immer mit Zweckangabe 
 

 

Sparkasse Ulm – IBAN: 

DE84630500000009300660 

BIC:SOLADES1ULM 

 

Donau-Iller-Bank eG – 

IBAN: 

DE84630910100607080000

BIC: GENODES1EHI 

 

Raiffeisenbank Ehingen-

Hochsträß eG – IBAN: 

DE52600693460565003003 

BIC: GENODES1REH
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Sonntag, 21. November 2021 

Toten- und Ewigkeitssonntag 

15 Uhr Gedenken an die 

Verstorbenen mit besonderer 

Kirchenmusik in der Stadtkir-

che 

 

Samstag, 4. Dezember 2021, 

Vorabend des Zweiten Ad-

vent  

19 Uhr Meditation zum Advent 

in der Stadtkirche mit festlicher 

und besinnlicher Musik für 

Trompete, Violine und Orgel. 

 

Ausführende sind Philipp Lang, 

Solotrompeter des MDR Sin-

fonieorchesters Leipzig, Prof. 

Andreas Hartmann, Erster Kon-

zertmeister des MDR Sinfonie- 

orchesters Leipzig und Chris-

toph Mehner. 
 

 

 

 

 
Pfarrerin Susanne Richter führt 

durch die Liturgie. 

 

Der Eintritt ist frei.  

 

Spenden zugunsten der Kir-

chenmusik, Planung und Dur-

chführung künftiger Projekte 

werden erbeten. 

 

 
 

Freitag, 24. Dezember 2021 – 

Heilig Abend 

18 Uhr Christvesper mit beson-

derer Kirchenmusik Gemeinde-

zentrum an Wenzelstein 

 

22 Uhr Feier der Christnacht 

mit der Kantorei in der Stadt-

kirche 

Christoph Mehner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchenmusik 
Bevorstehende Veranstaltungen 

Terminänderungen, Fragen und weitere Informationen 
 

Sie suchen nach weiteren Berichten und aktuellen Informationen rund um 

unsere Kirchengemeinde, möchten über mögliche Terminänderungen 

informiert sein oder Links zu weiteren Einrichtungen, Projekten und 

Organisationen haben, mit denen die Kirchengemeinde in Verbindung 

steht? 

Besuchen Sie uns im Internet unter www.ehingen-evangelisch.de                 

und bleiben Sie auf dem Laufenden. 
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Gemeindekalender... 

Sonntag, 21. November 2021 – 
Toten- und Ewigkeitssonntag 
10 Uhr  Gottesdienst mit Totengedenken in 

der Stadtkirche (Richter) 

15 Uhr  Totengedenkfeier mit der Kantorei in 

der Stadtkirche (Richter)  
 

Dienstag, 23. November 2021 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst in der 

Stadtkirche (Richter) 
 

Mittwoch, 24. November 2021 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst im 

Gemeindezentrum (Richter) 

15.15 – 16.45 Uhr  Konfirmandenunterricht 

mit Pfarrer Dr. Michael Hauser im Jugend-

heim 
 

Freitag, 26. November 2021 
15 – 16.30 Uhr  Probe Krippenspiel Nord im 

Gemeindezentrum 
 

Samstag, 27. November 2021 
17 Uhr  Adventsandacht für Familien im 

Gemeindezentrum 
 

Sonntag, 28. November 2021 
Erster Advent 
10 Uhr  Gottesdienst mit der Bruderhaus-

Diakonie in der Stadtkirche (Richter) 

16 Uhr  Lichterbasteln im Jugendheim mit 

anschl. Lichterfest im Jugendheim/im 

Freien (Richter) 
 

Mittwoch, 1. Dezember 2021 
15.15 – 16.45 Uhr  Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 

 

Donnerstag, 2. Dezember 2021 
15 Uhr  Ök. Treffpunkt für Ältere in St. Michael 
 

Freitag, 3. Dezember 2021 
15 – 16.30 Uhr  Probe Krippenspiel Nord im 

Gemeindezentrum 
 

Samstag, 4. Dezember 2021 
19 Uhr  Adventsmeditation in der Stadtkirche 
 

Sonntag, 5. Dezember 2021 –  
Zweiter Advent 
10 Uhr  Gottesdienst mit dem Kindergarten im 

Gemeindezentrum (Richter) 
 

Montag, 6. Dezember 2021 - Nikolaustag 
14.30 Uhr  Ökumenische Adventsfeier für 

Frauen 
 

Donnerstag, 9. Dezember 2021 
10 Uhr  Tütenaktion, Ausgabe im Jugendheim 

und im Gemeindezentrum 

15 Uhr  Treffpunkt für Ältere mit Jubilarfeier 

und Stubenmusik im Jugendheim 
 

Freitag, 10. Dezember 2021 
15 – 16.30 Uhr  Probe Krippenspiel Nord im 

Gemeindezentrum 
 

Samstag, 11. Dezember 2021 
17 Uhr  Adventsandacht für Familien im 

Gemeindezentrum 

9 – 13 Uhr  weihnachtlicher Verkaufsstand 

in der Oberen Hauptstraße 
 

Sonntag, 12. Dezember 2021 – 
Dritter Advent 
10 Uhr  Gottesdienst zur Aktion Brot für die 

 

 

Gemeindekalender 
 



 

 

 

 

 

 
Welt mit den Konfirmanden in der 

Stadtkirche (Dr. Hauser/Richter) 
 

Dienstag, 14. Dezember 2021 
14 – 16 Uhr  Trauercafé Vergissmeinnicht im 

Jugendheim 
 

Mittwoch, 15 Dezember 2021 
15.15 – 16.45 Uhr  Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 
 

Freitag, 17. Dezember 2021 
15 – 16.30 Uhr  Probe Krippenspiel Nord im 

Gemeindezentrum 

16 Uhr  Gottesdienst im Haus Katrin (Richter) 
 

Samstag, 18. Dezember 2021 
16 Uhr  Advents- und Weihnachtsliedersin-

gen im Garten des Jugendheims 
 

Sonntag, 19. Dezember 2021 – 
Vierter Advent (Richter) 

10 Uhr  Gottesdienst im Gemeindezentrum  
 

Dienstag, 21. Dezember 2021 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst in der 

Stadtkirche (Richter) 
 

Mittwoch, 22. Dezember 2021 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst im 

Gemeindezentrum (Richter) 

 

 
 
 
Sonntag, 9. Januar 2022 
10 Uhr  Gottesdienst in der Stadtkirche 

(Pfarrerin Frey, Diakonieverband) 
 

Sonntag, 16. Januar 2022 
10 Uhr  Gottesdienst im Gemeindezentrum 

 

 
Sonntag, 23. Januar 2022 
10 Uhr  Gottesdienst in der Stadtkirche 
 

Dienstag, 25. Januar 2022 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst in der 

Stadtkirche (Richter) 
 

Mittwoch, 26. Januar 2022 
7.45 Uhr  Schülergottesdienst im 

Gemeindezentrum (Richter) 

15.15 – 16.45 Uhr  Konfirmandenunterricht 

im Jugendheim 
 

Donnerstag, 27. Januar 2022 
15 Uhr  Ök. Treffpunkt für Ältere in St. Michael 
 

Sonntag, 30. Januar 2022 
10 Uhr  GD im Gemeindezentrum (Richter) 
 

Sonntag, 6. Februar 2022 
10 Uhr GD in der Stadtkirche (Richter) 

11 Uhr  Tauf-GD in der Stadtkirche (Richter) 
 

Donnerstag, 10. Februar 2022 
15 Uhr  Ök. Treffpunkt für Ältere in St. Michael 
 

Sonntag, 13. Februar 2022 
10 Uhr  GD im Gemeindezentrum (Richter) 
 

Donnerstag, 17. Februar 2022 
14.44 Uhr  Ök. Treffpunkt für Ältere zur 

Fasnet mit Jubilarfeier im Jugendheim 
 

Sonntag, 20. Februar 2022 
10 Uhr  GD in der Stadtkirche (Richter) 
 

Sonntag, 27. Februar 2022 
10 Uhr  GD im Gemeindezentrum (Richter) 
 

Sonntag, 6. März 2022 
10 Uhr  GD in der Stadtkirche 

Gottesdienste in der Zeit vom                

24. Dezember 2021 bis 6. Januar 2022 

finden Sie auf Seite 8. 


